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VORWORT 

WERTE MITGLIEDER,

Energiekrise und Ressourcenmangel - Wir haben eine ganze Men-
ge von Problemen – aber gibt es auch Lösungen?

Auf der Suche nach den Ursachen unseres Energieproblems rich-
tet sich der Blick zuerst einmal Richtung Kiew und Moskau. Klar, 
der unsägliche Krieg trägt Schuld. Aber sicher nicht die alleinige 
Verantwortung für unsere derzeitige und wohl auch künftige Lage. 
Die Energiewende und die Maßnahmen zur Begrenzung der Erder-
wärmung führen zu Energieknappheit, so sinnvoll sie auch sind. Ob 
man es sich leisten konnte, gleichzeitig aus der Atomenergie auszu-
steigen? Jetzt zeigt sich, nein. 

Dass wir schon Ende Juli, genauer gesagt am 28. Juli, alle Ressour-
cen verbraucht haben, die uns rechnerisch pro Jahr zur Verfügung 
stehen, ist krass. Aber was kann ich dafür? Wie sehr trage ich mit 
meinem Ressourcenverbrauch dazu bei? Das fragen Sie sich auch? 
Super, denn damit fängt der Weg zu einem immer bewussteren 
Alltag an. Es gibt viele Möglichkeiten, seinen persönlichen ökolo-
gischen Fußabdruck zu senken. Lassen Sie uns jetzt damit starten!

Unser Konsum trägt maßgeblich zum Ressourcenverbrauch bei. 

Checkliste: Tipps, um den Ressourcenverbrauch zu senken:

1.  Kaufe nicht ständig neue Kleidung oder neue Elektro-Geräte, 
sondern nutze was du hast.

2.  Reduziere den Verbrauch von Einwegplastik. Statt dem To-Go 
Becher kannst du zum Beispiel deinen eigenen Kaffeebecher 
mitnehmen oder Pfandsysteme nutzen.

3.  Ernähre dich bewusster. Informiere dich generell, woher Lebens-
mittel kommen und wie ressourcenintensiv sie sind, um ein Be-
wusstsein dafür zu schaffen.

4.  Setze auf erneuerbare Energien – wie etwa Wasser, Sonne, Wind, 
Biomasse.

5.  Verschwende kein Wasser – und denke auch an den indirekten 
Wasserverbrauch, der in vielen Produkten steckt.

6.  Überdenke deine Wohnfläche beim nächsten Umzug. Wirst du 
das Gästezimmer wirklich so oft nutzen? 

7.  Nutze umweltfreundliche Fortbewegungsmittel. Vom Fahrrad bis 
zum öffentlichen Verkehrsmittel oder bilde Fahrgemeinschaften.

8.  Überdenke auch deine Reisen: Muss es das Flugzeug sein oder 
kommst du mit dem Zug vielleicht auch an dein Ziel?

Ja, wir haben ein massives Ressourcenproblem! Und das wird uns 
sobald nicht loslassen. Es kleinzureden, wäre ökonomischer und 
ökologischer Selbstmord. Und ja - sparen und bewusst leben hilft!

Die Vorsitzenden 
Guido Zians & Wilfried Rauw
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Im Gegensatz zu den Vorschriften, die Hotels in Sa-
chen MwSt. beachten müssen, waren die bisherigen 
Bestimmungen betreffend „Betriebe, wo zahlende 
Gäste beherbergt werden“ nicht immer klar.

Es muss nämlich unterschieden werden zwischen 
einer „passiven Vermietung“, die von der MwSt. be-
freit ist und einer „aktiven Vermietung“, die zur Ab-
gabe von MwSt. verpflichtet. Die Unterscheidung 
zwischen einer MwSt.-freien Tätigkeit einerseits und 
einer MwSt.-pflichtigen Tätigkeit andererseits, hat 
auch weitreichende Folgen auf die Abzugsfähigkeit 
der MwSt. auf Investitionen und Kosten. Während 6 
% von den Einnahmen abgeführt werden müssen, 
beträgt die abzugsfähige MwSt. in der Regel 21 
%, wenn es sich um eine MwSt.-pflichtige Tätigkeit 
handelt.

In diesem Beitrag soll dieser Aspekt nicht weiter 
behandelt werden, sondern die neuen, am 1. Juli in 
Kraft getretenen Bestimmungen.

WIE LAUTETEN DIE BESTIMMUNGEN BIS ZUM 
30. JUNI 2022?

Um von der Abgabe von MwSt.-Erklärungen betroffen 
zu sein, verlangte ein Verwaltungsschreiben vom 8. Au-
gust 1994, dass folgende drei Bedingungen gleichzeitig 
erfüllt sein mussten:

•  Die vermietete Wohnung musste eingerichtet sein

•  Ein Empfang der Gäste musste zumindest während 
der meisten Zeit gewährleistet sein

•  Wenigstens eine der folgenden Dienstleistungen 
musste im Preis enthalten sein:

 o  Ein regelmäßiger Unterhalt und eine Reinigung 
der Wohnung während des Aufenthalts

 o  Die Bettwäsche oder Handtücher werden zur 
Verfügung gestellt und erneuert

 o  Ein Frühstück ist vorgesehen

Im Umkehrschluss, wenn:

• Keine dieser Dienstleistungen angehoben wurde

• Oder diese Dienstleistungen nur mittels eines Auf-
preises angeboten wurden

• Oder der Kunde auf diese Leistungen gegen eine 
Preisminderung verzichten konnte

Handelte es sich nach der alten Lesart um eine passive 
Vermietung, die MwSt.-frei war. In den Augen der Re-
gierung führte das zu einer Wettbewerbsverzerrung. 
Konkret konnten die meisten Vermietungen über 
AirBNB bisher die Abgabe von MwSt. vermeiden. 
Und andererseits liefen die neuen Formen des „Co-
Living“ und die zunehmenden Formen der Vermie-
tung an Studenten mit Service Gefahr, MwSt.-pflich-
tig zu werden, was nicht gewünscht war.

WIE LAUTEN DIE BESTIMMUNGEN AB DEM 1. 
JULI 2022?

Die neuen Bestimmungen sollen die Unterscheidung 
zwischen Vermietungen mit oder ohne MwSt. einfa-
cher gestalten.

•  Einführung eines quantitativen Unterscheidungs-
merkmals: alle Vermietungen für eine Dauer von 
mehr als 3 Monaten werden von der MwSt. befreit. 
Das würde selbst bei der hypothetischen Vermie-
tung eines Hotelzimmers für mehr als drei Monate 
der Fall sein.

•  Beträgt die Dauer höchstens drei Monate ist die 
Vermietung grundsätzlich MwSt.-pflichtig, es sei 
denn, keine der folgenden Dienstleistungen wird 
angeboten:

 o  Der Empfang der Gäste ist die meiste Zeit ge-
währleistet

 o  Zur Verfügungstellung der Bettwäsche und Er-
neuerung der Wäsche, wenn der Aufenthalt die 
Dauer einer Woche überschreitet

 o  Ein tägliches Frühstück wird durch den Vermie-
ter oder einen externen Dienstleister angeboten

WICHTIGE NEUERUNGEN BEI 
VERMIETUNG VON EINGERICHTETEN 
WOHNUNGEN ZUM 1. JULI 2022
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WAS SIND DIE KONSEQUENZEN DIESER NEU-
ERUNG?

Eine weitere gesetzliche Änderung wird für eine 
deutliche Zunahme der administrativen Belastun-
gen für Vermietungen mit MwSt. in kleinem Rahmen 
führen: seit diesem Jahr kommt die Nutzung des 
MwSt.-Befreiungssystems bei Umsätzen von weniger 
als 25.000 EUR nicht mehr für diese Art von Vermie-
tungen in Frage! Höchstens die Nutzung einer Platt-
form der „Sharing Economy“ ist noch möglich. Da 
sind die MwSt.-freien Einnahmen aber auf maximal 
6.450 EUR (= Höchstbetrag 2022) begrenzt.

Erste Kommentare der MwSt.-Verwaltung

Am 15. Juni 2022 hat die Verwaltung erste Kommen-
tare zu den am 1. Juli 2022 in Kraft tretenden Neu-
erungen veröffentlicht. Hier eine Zusammenfassung 
der wichtigsten Aussagen dieser Kommentierung:

•  Der anwendbare MwSt.-Satz beträgt 6 %

•  Nur die Vermieter sind betroffen, die „gewöhnlich“ 
Unterkünfte für eine Dauer von weniger als drei Mo-
naten vermieten. Für die Verwaltung bedeutet „ge-
wöhnlich“, dass die Einnahmen aus Vermietungen 
mit einer Dauer von weniger als drei Monaten mehr 
als 50 % der Gesamteinnahmen darstellen müssen.

•  Was den Empfang der Gäste anbelangt: es muss 
nicht unbedingt ein Empfangsraum oder ein Büro 
vorhanden sein, aber ein telefonischer Kontakt ist 
nicht ausreichend. Eine einfache Schlüsselübergabe 
ist ebenfalls nicht ausreichend. Der Empfang muss 
die meiste Zeit gewährleistet sein.

•  Was die Wäsche anbelangt, muss es sich um die 
Bettwäsche oder Handtücher handeln. Eine Be-
schränkung auf Tücher für die Küche ist nicht aus-
reichend. Es reicht, dass die Wäsche zur Verfügung 
gestellt wird. Die Betten müssen nicht bezogen 

sein. Übersteigt die Aufenthaltsdauer eine Woche, 
muss wenigstens ein Paket mit frischer Wäsche zur 
Verfügung gestellt werden. Dieses Paket kann auch 
zu Beginn des Aufenthalts bereits zur Verfügung 
gestellt werden.

• Die Kommentierung der Verwaltung zum Thema 
„Frühstück“ besagt, dass das Angebot täglich gelten 
muss. Das Frühstück kann auch von einem Dienstleis-
ter angeliefert werden. Die Verwaltung weist darauf 
hin, dass das Frühstück auch vor der Zimmertür abge-
stellt werden kann… Auch Gutscheine, die erlauben, 
ein Frühstück in einem gastronomischen Betrieb in 
der Nähe einzunehmen oder dort abzuholen, kom-
men in Frage. Der Preis muss allerdings an den Ver-
mieter gezahlt werden… Nicht in Frage käme daher 
die Möglichkeit, das Frühstück in der Nähe der Feri-
enwohnung einzunehmen, verbunden mit der Aufla-
ge, dort zu zahlen…

• Die Reinigung der Wohnung, oder ein Aufpreis für 
Energiekosten ist kein Kriterium in Zusammenhang 
mit der Beurteilung, ob MwSt. geschuldet ist oder 
nicht.

• Es ist nicht von Bedeutung, ob die einzelnen 
Dienstleistungen gesondert aufgeführt werden oder 
nicht. Die Verwaltung weist z.B. darauf hin, dass ein 
Mieter, der ursprünglich ohne Zusatzleistungen re-
serviert hatte und dann seine Meinung ändert und 
Bettwäsche wünscht, MwSt. vom Gesamtpreis zahlen 
muss…

Kurzum: viele Neuerungen, die sicher noch für Ge-
sprächsstoff sorgen werden…

Steuerberatung Weynand & Partner PGmbH 
Steuerberater, Buchhaltungsexperten 
Eupener Straße 61, 4731 Eynatten 
Tel.: 087/85 82 10, info@weynand.be 
www.weynand.be
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TRENDS 2021

Seit 2012 veröffentlicht der Wirtschafts- und Sozial-
rat (WSR) jährlich seinen Wirtschafts- und Sozialbe-
richt. Die spannende Frage für das Jahr 2021 war, 
ob die wirtschaftliche und soziale Lage der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft (DG) Anzeichen für eine 
Erholung von der Coronakrise zeigt. Das gleich vor-
weg: Wirtschaft und Arbeitsmarkt in der DG erholen 
sich zunehmend. 

TRENDS IN DER WIRTSCHAFT UND AUF DEM 
ARBEITSMARKT VON 2017 BIS 2021

In dem Wirtschafts- und Sozialbericht bildet der 
WSR die Trends und Entwicklungen der vergange-
nen Jahre in der Wirtschaft und auf dem Arbeits-
markt der DG im weitesten Sinne ab. In der diesjähri-
gen Ausgabe präsentieren die hiesigen Sozialpartner 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Jahre 2017 
bis 2021.

Zusammenfassend kann man im Rückblick auf 2021 
sagen, dass sich die Wirtschaft und der Arbeitsmarkt 
in der DG zunehmend von den Folgen der Coro-
na-Pandemie erholt haben. So stieg 2021 die Anzahl 
Betriebsgründungen gegenüber dem Vorjahr an und 
es wurden weniger Betriebe geschlossen. Gleich-
zeitig nahm die Arbeitslosigkeit im Vergleich zum 
Vorjahr um 6,6 % ab.

ENTWICKLUNG DER PENDLERZAHLEN NACH 
LUXEMBURG UND DEUTSCHLAND

Ein Dauerbrenner ist die Entwicklung der Pendler-
zahlen nach Luxemburg. Deren Anzahl stieg weiter 
auf nunmehr 4.600 an. Die Attraktivität des Luxem-
burger Arbeitsmarkts zieht jedes Jahr mehr ostbelgi-
sche Arbeitnehmer ins Großherzogtum. Gleichzeitig 
stellt der Arbeitsmarkt der DG einen attraktiven 
Arbeitskräftepool für luxemburgische Arbeitgeber 
dar. 130 zusätzliche Personen hätten vergangenes 
Jahr einen Arbeitsplatz im Großherzogtum gefun-
den. Die anhaltende Entwicklung in diese Richtung 
bleibt allerdings nicht ohne Folgen für den Betriebs- 
und Arbeitsstandort Ostbelgien. Deshalb empfiehlt 
der WSR hier eine kritische Aufarbeitung.

Der WSR stellt fest, dass die Entwicklung der letzten 
Jahre folgend, die Anzahl der Pendler nach Deutsch-
land auch 2021 weiter abgenommen hat. Hier 
spiele vermutlich das vergleichsweise hohe Durch-
schnittsalter dieser Pendlergruppe eine Rolle.

ENTWICKLUNG DER BEVÖLKERUNG

Für den aktuellen über 70 Seiten umfassenden 
Bericht wertete der WSR unterschiedliche Daten aus. 
Dazu gehört auch die Entwicklung der Bevölkerung, 
die 2021 in der DG um 195 Personen gestiegen ist. 
Dieser Zuwachs sei etwas geringer als in den Vorjah-
ren und sei vor allem auf den Zuwachs ausländischer 
Mitbürger zurückzuführen, heißt es in dem Bericht. 
Einen Zuwachs habe es außerdem in der Altersgrup-
pe der über 65-Jährigen gegeben, während die 
Zahl der Personen im arbeitsfähigen Alter (15 bis 64 
Jahre) zurückgegangen sei.

Aus dem aktuellen Bericht geht hervor, dass die bis 
2070 reichende Bevölkerungsprognose bis dahin ei-
nen Zuwachs von 938 Einwohnern in der DG voraus-
sage. Doch zunächst rechne man bis zum Jahr 2038 
mit einem Bevölkerungsrückgang.

ANZAHL DER BETRIEBSGRÜNDUNGEN- UND 
SCHLIESSUNGEN

Der Wirtschafts- und Sozialbericht gibt ebenfalls 
Auskunft über das ostbelgische Betriebsleben. So 
erfährt der Leser, dass die Zahl der Selbstständigen 
im Jahr 2020 zunahm, und dies sogar das zweite Jahr 
in Folge. 2020 sei das beste Jahr seit 2007. Betrachte 
man die Selbstständigen nach ihrem Status, stelle 
man allerdings fest, dass die Zahl derjenigen, die 
nach ihrer Pension noch aktiv seien, zunehme, wäh-
rend die Zahl der hauptberuflich Selbstständigen 
zurückgehe. Diese Entwicklung unterstreiche die 
Bedeutung der Altersproblematik in diesem Bereich, 
ist weiter in dem Bericht zu lesen, der ebenfalls 
unterstreicht, dass die Daten zu den Selbstständigen 
nur bis zum Jahr 2020 vorliegen.

Interessant ist sicherlich auch die Tatsache, dass 
2021 die Zahl der Betriebsgründungen um 50 
Einheiten anstieg. Dieser Anstieg fand vorwiegend 
im Kanton Eupen (+42) statt. Die Zahl der Betriebs-

WIRTSCHAFT IN DER DEUTSCHSPRACHIGEN 
GEMEINSCHAFT AUF ERHOLUNGSKURS
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schließungen sei 2021 im Vergleich zum Vorjahr um 
175 Einheiten zurückgegangen. Dies sei ein unge-
wöhnlich niedriges Niveau, so dass man einen Zu-
sammenhang mit den Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Folgen der Corona-Pandemie vermute.

Gleiches gelte auch für die Zahl der Konkurse, die 
2021 um 8 sank. Auch wenn diese Entwicklung 
zunächst positiv erscheine, hänge sie wahrscheinlich 
ebenfalls mit den diversen Hilfsmaßnahmen durch 
die öffentliche Hand zusammen.

„Das Saldo aus Betriebsgründungen und Schlie-
ßungen betrug 2021 +193. Dieser Wert ist um 225 
Einheiten höher als 2020“, heißt es in den Schluss-
folgerungen des Berichts. Die Aussagekraft des 
Vergleichs mit 2020 werde allerdings dadurch einge-
schränkt, dass man es hier mit dem Jahr zu tun habe, 
in dem die Corona-Pandemie begann. Es werde 
sicherlich interessant, wenn die Zahlen von 2022 zum 
Vergleich herangezogen werden könnten.

RÜCKGANG BEI DEN ARBEITGEBERN

Einen Rückgang verzeichnete man bei den Arbeitge-
bern, deren Zahl 2020 gegenüber dem Vorjahr um 
16 Einheiten zurückging. Besonders betroffen seien 
das Bau- und Gastgewerbe.

Wie sich diese Sektoren seit 2020 entwickelt hätten, 
sei aufgrund noch nicht vorhandener Daten nicht 
klar, heißt es weiter in dem Bericht.

„Die Arbeitnehmerbeschäftigung nahm 2021 gegen-
über dem Vorjahr um 217 Personen ab. Während im 
Kanton St.Vith ein Anstieg um 24 Personen verzeich-
net wurde, nahm die Anzahl im Kanton Eupen um 
241 ab.“ Die gleichen Werte seien bei der Aufteilung 
nach Geschlecht ermittelt worden, heißt es wei-
ter: Frauen +24 und Männer -241. Nach Sektoren 
aufgeschlüsselt, sei der Rückgang der Arbeitneh-
merbeschäftigung in den sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen am ausgeprägtesten gewesen 
(-147). Darauf folge das verarbeitende Gewerbe 

(-70). Setze man die zahlenmäßige Entwicklung in 
die Relation zur Größe der Sektoren, zeige sich der 
stärkste Rückgang weiterhin bei den sonstigen wirt-
schaftlichen Dienstleistungen (-10%), gefolgt vom 
Sektor Finanzen und Versicherungen (-8%) und dem 
Gastgewerbe (-5,5%).

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen ging um 4,2% 
zurück

Im Vergleich zu 2020 sei die Arbeitslosigkeit 2021 
um 162 Personen (-6,6 %) zurückgegangen – und das 
in beiden Kantonen und bei beiden Geschlechtern. 
Die Anzahl Arbeitsloser bei den unter 25-Jährigen 
und bei den über 50-Jährigen habe 2021 ebenfalls 
abgenommen. Lediglich bei den Langzeitarbeitslo-
sen (über ein Jahr arbeitslos) sei eine Zunahme um 
1,2 % festzustellen. Erfreulich dürfte in diesem Zu-
sammenhang sein, dass auf den gesamten Untersu-
chungszeitraum (2017-2021) gerechnet, die Zahl der 
Langzeitarbeitslosen um 4,2% zurückging.

Laut dem WSR-Bericht sank die Arbeitslosenrate 
2021 um 0,1 Prozentpunkte und erreichte damit 
wieder das Niveau von 2019. Dies sei der niedrigste 
Wert seit 15 Jahren.

KURZARBEIT IN DER DG

Schließlich beleuchtet der Bericht auch noch die 
Kurzarbeit, die im Corona-Jahr 2020 in der DG einen 
enormen Anstieg erlebte. 2021 habe sich die Situa-
tion zwar weitgehend wieder normalisiert, dennoch 
sei die Zahl der Tage in Kurzarbeit für unser Gebiet 
recht hoch.

Insgesamt müsse festgehalten werden, dass sich im 
Jahr 2021 die Wirtschaft und der Arbeitsmarkt in 
der DG zunehmend erholt hätten, so das Fazit des 
Berichts.

Der gesamte Wirtschafts- und Sozialbericht kann 
unter www.wsr-dg.be abgerufen werden.

W
IR

TS
C

H
A

FT



8

Es gibt interessante Neuigkeiten aus der dualen Ausbildung 
in Ostbelgien denn es gibt eine bedeutende Aufwertung 
der Mindestentschädigung für Lehrlinge in Ostbelgien. 
Lehrlinge haben während ihrer dualen Ausbildung schon 
immer Anspruch auf eine Entschädigung für die im Be-
trieb geleistete Arbeit. Auf Vorschlag einer Arbeitsgrup-
pe bestehend aus u. a. Vertretern aller Sektoren und des 
IAWM sowie dessen Verwaltungsrat hat die Regierung der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft den Betrag der Mindes-
tentschädigung mit Beginn des neuen Ausbildungsjahres 
nun deutlich angehoben. 

Alle weiteren Details sowie die neuen Tarife finden Sie hier: 
https://www.iawm.be/fileadmin/template/Download_PDF/
Organisation/Lehrlingsentschaedigung_hoehere_Tarife_
ab_01.07.2022.pdf.

a)  im 1. Jahr der Fachkurse vom 1. Juli 
bis zum 31. Dezember: 350,00 Euro;

b)  im 1. Jahr der Fachkurse vom 1. Januar 
bis zum 30. Juni: 400,00 Euro;

c)  im 2. Jahr der Fachkurse vom 1. Juli bis 
zum 31. Dezember: 450,00 Euro;

d)  im 2. Jahr der Fachkurse vom 1. Januar 
bis zum 30. Juni: 600,00 Euro;

e)  im 3. Jahr der Fachkurse vom 1. Juli 
bis zum 31. Dezember: 650,00 Euro;

f)  im 3. Jahr der Fachkurse vom 1. Januar 
bis zum 30. Juni: 700,00 Euro;

g)  im Fall der Fachkurse im Rahmen einer auf ein Jahr ver-
kürzten Lehre oder einer Verlängerung des Lehrvertrags 
im letzten Jahr: 700,00 Euro.

Für Lehrlinge, die an den Kursen der Angewandten Be-
triebslehre teilnehmen und diesen Kurs am Ende des ers-
ten Lehrjahres erfolgreich bestehen, beträgt die monatliche 
Mindestentschädigung:

a)  im 1. Lehrjahr vom 1. Juli bis zum 31. Dezember:  
350,00 Euro;

b)  im 1. Lehrjahr vom 1. Januar bis zum 30. Juni:  
400,00 Euro;

c)  im 2. Lehrjahr: 600,00 Euro;
d)  im 3. Lehrjahr: 700,00 Euro.

Für Lehrlinge der Anlehre beträgt die monatliche Mindes-
tentschädigung 350,00 Euro. (ohne halbjährlichen Wechsel).

ERHÖHUNG DER MINDEST-
ENTSCHÄDIGUNG FÜR LEHRLINGE 
AB DEM 1. JULI 2022
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Abbauen, herstellen, wegwerfen: So sieht unser aktuelles 
Wirtschaftssystem aus. Doch unsere Ressourcen sind be-
grenzt und sollten in Zukunft effizient eingesetzt werden. Die 
Kreislaufwirtschaft ist ein Konzept, welches darauf abzielt, 
die Nutzung der Rohstoffe und des Knowhows zu optimie-
ren, indem es die wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 
Aspekte der Leistungsfähigkeit von KMU’s vereinigt. 

Der Informationsabend „Kreislaufwirtschaft in Unternehmen 
– Ein Modell der Zukunft?“ am 6. Oktober 2022 von 18-21 
Uhr bei der Huppertz AG und New Laser AG in Sankt Vith hat 
zum Ziel, Unternehmen anhand des Inputs eines „Référent 
Bas-Carbon“ aus der Wallonie näher an die Thematik der 
Kreislaufwirtschaft heranzuführen und dies anhand konkreter 
Beispiele.

Zielpublikum sind vorrangig produzierende Betriebe, die sich 
mit dem Bereich der Kreislaufwirtschaft auseinandersetzen 
wollen. Die Teilnahmegebühr beträgt 40 EUR/Betrieb (inklu-
sive Snack). Der Informationsabend wird in Französisch statt-
finden. 

Anmeldung: Sie sind interessiert? Mehr Informationen oder 
Anmeldung unter www.wfg.be oder unter anmeldung@wfg.be.

Der Informationsabend ist eine Initiative der WFG Ostbel-
gien in Zusammenarbeit mit EKLO, Huppertz AG und New 
Laser AG. Mit der Empfehlung der MSV/Mittelstandsvereini-
gung der Deutschsprachigen Gemeinschaft und der IHK Eu-
pen-Malmedy-St. Vith.

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung und die 
Wallonie investieren in Ihre Zukunft. 

Neben EKLO bietet auch die MSV/Mittelstandsvereinigung 
in Zusammenarbeit mit der UCM einen kostenlosen Energie-
Check-Up für MSV-Mitgliedsbetriebe an.  Hierfür kommt 
ein UCM-Energieberater „Référent Bas-Carbon“ vor Ort zu 
Ihnen in den Betrieb. 

Weitere Informationen unter eupen@mittelstand.be oder 
st.vith@mittelstand.be  

INFORMATIONSABEND IN ST. VITH

KREISLAUFWIRTSCHAFT IN UNTER NEHMEN – EIN MODELL DER ZUKUNFT?



Herzliche Einladung an alle Mitglieder!

Die MSV der DG lädt ein zum 60-jährigen Jubiläum, das am 
Donnerstag 13. Oktober 2022 ab 18:30 Uhr im Triangel, Venn-
bahnstraße 2 in 4780 St. Vith gefeiert wird.

Lassen Sie uns beim „Walking Dinner & Networking“ einen 
geselligen Abend in angenehmer Atmosphäre und mit inter-
essanten Gesprächen verbringen!

PROGRAMMABLAUF

18:30 Uhr   Einlass/Empfang der Gäste

19:00 Uhr    Begrüßung der Gäste durch unseren Präsidenten, 
Herr Guido Zians

19:15 Uhr     Ansprache von Frau Isabelle Weykmans, Ministerin 
für Kultur und Sport, Beschäftigung und Medien 
der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens

19:30 Uhr       Impulsvortrag zum Thema “Cybersecurity - Lö-
sungsansätze für KMU”, Referent Herr Ramin 
Sadre, Professor UCLouvain, Fachbereich “Se-
curity and Performance of Networked Systems”

20:30 Uhr      Walking Dinner & Networking

23:00 Uhr      Ende der Veranstaltung

Bitte melden Sie sich bis zum 6. Oktober 2022 unter st.vith@
mittelstand.be an.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Der Präsident, der Vorstand 
und das Sekretariat der MSV der DG

Unternehmen/Einrichtung

Anzahl Personen

Name + Vorname

E-Mail

EINLADUNG ZUM 60-JÄHRIGEN JUBILÄUM 
DER MSV DER DG – DONNERSTAG 13/10/22 
- 18:30 UHR – TRIANGEL SANKT VITH

 

Mobile Trennwände, Glaswände und 
Faltwände machen mehr aus Ihren 
Räumen. Sie ermöglichen die funktio-
nale und flexible Aufteilung in unter-
schiedliche Bereiche – abgestimmt 
auf den jeweiligen Bedarf. Seit 2015 
ist die Schreinerei Gangolf offizieller  
Handelsvertreter der Firma NÜSING 
in Belgien.

Unsere hauseigenen, zertifizierten 
F e u e r s c h u t z - M a s s i v h o l z -
Rahmentüren bieten mehr Sicher-
heit für jede Immobilie und sind 
ansprechend in Form und Funktion.

Schreinerarbeiten im privaten, 
geschäftlichen und öffentlichen 
Bereich

Beste Qualität direkt von Meisterhand
Durch die Kombination von Tradition und Innovation 

wird dieses Motto in all unseren Leistungen umgesetzt:

Schreinerei Gangolf PGmbH
Prümer Berg 24 • 4780 St.Vith 
Belgien
Tel.: +32 (0)80 229 508

Schreinerei Gangolf Sàrl
Am Hock 4 • 9991 Weiswampach
Luxemburg
Tel.: +352 269 083 68

info@gangolf.be • www.gangolf.be

GANGOLF 
SCHREINEREI 

 

Mobile Trennwände, Glaswände und 
Faltwände machen mehr aus Ihren 
Räumen. Sie ermöglichen die funktio-
nale und flexible Aufteilung in unter-
schiedliche Bereiche – abgestimmt 
auf den jeweiligen Bedarf. Seit 2015 
ist die Schreinerei Gangolf offizieller  
Handelsvertreter der Firma NÜSING 
in Belgien.

Unsere hauseigenen, zertifizierten 
Feuerschutz-Massivholz-
Rahmentüren bieten mehr Sicher-
heit für jede Immobilie und sind 
ansprechend in Form und Funktion.

Schreinerarbeiten im privaten, 
geschäftlichen und öffentlichen 
Bereich

Beste Qualität direkt von Meisterhand
Durch die Kombination von Tradition und Innovation 
wird dieses Motto in all unseren Leistungen umgesetzt:

Schreinerei Gangolf PGmbH
Prümer Berg 24 • 4780 St.Vith 
Belgien
Tel.: +32 (0)80 229 508

Schreinerei Gangolf Sàrl
Am Hock 4 • 9991 Weiswampach
Luxemburg
Tel.: +352 269 083 68

info@gangolf.be • www.gangolf.be

GANGOLF 
SCHREINEREI 



ERSTER „MSV UNTERNEHMERTREFF 
IM BETRIEB“ 

+++INFOS+++

-  IAWM-Lehrprogramm Webshopbetreiber: 
www.iawm.be > Ausbildungsangebot > Aus-
bildungsprogramme > Lehrprogramme > 
Webshopbetreiber.pdf (Infos: iawm@iawm.be).

-  Frau Rita Bertemes ist Referentin für Medien 
und Digitales im Ministerium der DG. Zu ihren 
Zuständigkeiten gehört u.a. die Förderung der 
betrieblichen Digitalisierung in KMU (rita.ber-

temes@dgov.be).

-  UCM stellt MSV-Mitgliedsbetrieben kostenlos 
AGB-Muster zur Verfügung und beantwortet 
individuelle Fragen zu AGB sowie Datenschutz-
richtlinien (Kontakt: eric.chavet@ucm.be).

Auf Initiative unseres MSV-Mitglieds Stephan La-
schet, geschäftsführender Inhaber von METALL.BE 
GmbH [melabel®], fand am 22. Juni 2022 der erste 
MSV Unternehmertreff zum Thema „Verkaufen im In-
ternet – Eine Chance für mittelständische Handwerks-
betriebe“ in seinem Betrieb statt. Der Einladung sind 
rund zehn Unternehmer aus dem Norden und dem 
Süden der Deutschsprachigen Gemeinschaft gefolgt.

Das mittelständische Produktionsunternehmen ME-
TALL.BE GmbH [melabel®] vertreibt seine Zaunsys-
teme und Produkte online in ganz Europa, und das 
bereits seit über 20 Jahren. Stephan Laschet weiß 
aus eigener Erfahrung, dass das Online-Business ein 
dynamischer Prozess ist, bei dem sich immer wieder 
neue Wege auftun. Für den regionalen Handwerks-
betrieb hat der Verkauf im Internet entscheidend 
dazu beigetragen, sich in einer Nische spezialisieren, 
so seine Produktion steigern, seine Produkte stan-
dardisieren und auch geringqualifiziertes Personal 
beschäftigen zu können.

So wusste Stephan Laschet im Anschluss an eine 
Rundführung durch den Betrieb in seinem Impulsvor-
trag sowohl über diesen Parcours seines Betriebs als 

auch von seinen eigenen Top‘s & Flop‘s beim Verkau-
fen im Internet so einiges zu berichten. Abgerundet 
wurde der erste MSV Unternehmertreff durch einen 
regen Austausch mit seinen Gästen zu Erfahrungs-
werten, Best Practices und aktuellen Trends im On-
line-Handel.

Die wesentlichen Erkenntnisse und Informationen 
wurden zusammengefasst und den Teilnehmern im 
Nachgang der Veranstaltung zugestellt.

Der nächste MSV Unternehmertreff im Betrieb wird 
im Herbst/Winter stattfinden. Alle Informationen 
hierzu werden sowohl im MITTELSTÄNDLER veröf-
fentlicht als auch per E-Mail an die MSV-Mitgliedsbe-
triebe verschickt.

Möchten Sie sich dem MSV Unternehmertreff an-
schließen, Themenbereiche vorschlagen und viel-
leicht sogar selbst mal der Gastgeber sein? Dann 
schreiben Sie uns bitte eine kurze Nachricht an eu-
pen@mittelstand.be oder st.vith@mittelstand.be.
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AKTIEN KÖNNEN VOR  
KAUFKRAFTVERLUST SCHÜTZEN

“TIMING IST NICHTS, ZEIT IST ALLES”

Trotz steigender Zinssätze wird das Geld auf einem 
Sparkonto auch in den kommenden Jahren weiter 
an Kaufkraft verlieren. Wie können Sie Ihre Erspar-
nisse auf einfache Weise – und ohne Risiken mit 
Krypto-Währungen – vor der Inflation schützen? Ein 
wichtiges Prinzip: Zeit ist Geld.  

DIE ZENTRALBANKEN HABEN IHRE STRATE-
GIE GEÄNDERT 

In der ersten Jahreshälfte stiegen die Zentralban-
ken von der Unterstützung der Wirtschaft auf die 
Inflationsbekämpfung um. Anfang August noch 
erhöhte die US-Notenbank (Fed) ihren Leitzins zum 
zweiten Mal in Folge um 75 Basispunkte auf 2,25 
bis 2,5 Prozent. Zuvor hatte die Europäische Zent-
ralbank (EZB) ihren Leitzins um 50 Basispunkte auf 0 
Prozent angehoben; eine zweite Erhöhung könnte im 
September folgen. Der Geldmarkt erwartet, dass die 
EZB den Einlagensatz bis März 2023 schrittweise auf 
1 oder 1,25 % anheben wird.

Der Anstieg der kurzfristigen Zinssätze scheint 
eine gute Nachricht für die 300 Milliarden Euro auf 
den belgischen Sparbüchern zu sein, die seit 2016 
nur noch 0,11 Prozent Zinsen pro Jahr abwerfen. 
Möglicherweise werden Banken in den kommenden 
Monaten ihren Sparzins erhöhen, doch ist die Wahr-
scheinlichkeit äußerst gering, dass der reale Zinssatz 
auf dem Sparkonto nach Korrektur der Inflation bald 
im positiven Bereich liegen wird. Volkswirte gehen 
davon aus, dass die negativen Realzinsen mehr als 
zehn Jahre lang anhalten werden.

SCHWIERIGER BALANCEAKT

Die EZB hat nur einen begrenzten Handlungsspiel-
raum und befindet sich in einem schwierigen Balan-
ceakt: Einerseits ist der Inflationsdruck hoch, ande-
rerseits wächst die Angst vor einer Rezession in der 
Eurozone. Aus diesem Grund werden die Sparzinsen 
nicht sofort deutlich steigen. Nicolas Deltour, der bei 
der Staatsbank Belfius die Abteilung Investmentstra-
tegie leitet, ist überzeugt, dass – im Gegensatz zum 
klassischen Sparkonto, dessen Einlagen täglich ver-
fügbar bleiben und eine Bank nicht längerfristig zu 
einem höheren Zinssatz bei der EZB anlegen kann, – 
Kassenbons und Terminkonten der Zinsentwicklung 

ERSPARTES VOR INFLATION RETTEN
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in den kommenden Monaten folgen werden, „wenn 
auch in einem bescheidenen Maße“. 

ERSPARTES GEGEN KAUFKRAFTVERLUST 
SCHÜTZEN – ABER WIE?

„Wer sein Erspartes gegen den Kaufkraftverlust von 
derzeit acht bis zehn Prozent wappnen will, sollte als 
Erstes aktiv werden“, sagt uns Deltour. „Man geht 
zu seiner Bank, und lässt sich beraten.“ Zweitens 
definiert man seine Risikobereitschaft, legt eine Re-
serve für Unvorhergesehenes an und investiert den 
Rest der Ersparnisse. Aber in was? Vermögensver-
walter sind sich einig: „Die beste Lösung zum Schutz 
der Ersparnisse vor Inflation sind Aktien.“ Deltour 
bestätigt: „Aktien schützen zwar nicht gegen die 
Volatilität des Marktes, bieten aber einen gewissen 
Schutz gegen Inflation.“ Natürlich sollte die Anlage 
zum Risikoprofil des Investors passen. Wer vorüber-
gehende Kapitalverluste nicht verkraften kann, beim 
geringsten Rückgang zum Verkauf neigt, sollte sich 
vom Aktienmarkt fernhalten. Aber wenn man einen 
ausreichend langen Zeithorizont habe, seien Aktien 
– abzüglich aller Kosten und Gebühren – viel besser 
als ein Sparkonto, sagen Anlageberater.

Diversifizierung und stufenweiser Einstieg

Bei Investitionen in individuelle Aktien, Aktienfonds, 
strukturierte Produkte, Mischfonds usw. gilt es 
allerdings, ein paar Regeln der Risikostreuung zu 
beachten, die sich grundsätzlich in zwei Wörtern 

zusammenfassen lassen: Diversifizierung und stu-
fenweiser Einstieg. Wer volles Risiko geht und alles 
auf eine Karte setzt, der kann im Extremfall alles 
verlieren. Diversifizierung sollte deshalb die Devise 
lauten – die Streuung des Risikos über verschiedene 
Anlageklassen, Themen, Segmente, Emittenten, 
Regionen usw. Das Gesamtrisiko des gesamten 
Portfolios ist umso geringer, je weniger die einzelnen 
Anlagen miteinander korrelieren, wie es im Fachjar-
gon heißt. Deltour vergleicht die „Dekorrelation“ 
mit dem Laden an der belgischen Küste, der sowohl 
Sonnencreme und Regenschirme auf Lager hat und 
sie je nach Wetterlage verkauft. Sektoren, die gut 
dekorreliert sind, seien das Gesundheitswesen und 
grüne Energien, die langfristig prinzipiell eine höhe-
re Rendite bei geringerem Risiko erzielen.

Zum Thema Diversifizierung meint der Volkswirt 
Etienne de Callataÿ: „Sie können z. B. auf Technolo-
gieunternehmen setzen, weil Sie davon überzeugt 
sind, dass dies ein Schlüsselsektor für die Zukunft ist. 
Aber die Frage ist nicht, ob die Technologie wichtig 
wird, die Frage ist, ob die Technologie wichtiger 
wird, als wir es heute glauben, und auf die der Markt 
dann stolz ist. Die Antwort auf diese Frage ist nicht 
einfach“, sagt er in „De Tijd“. „Manchmal glauben 
wir, dass wir die Einzigen sind, die die Gewinner 
von morgen entdecken werden, aber diejenigen, 
die glauben, dass sie schlauer sind als die anderen, 
werden oft enttäuscht.“

WANN IST DER RICHTIGE ZEITPUNKT, UM ZU 
INVESTIEREN? 

Immer. Und nie. „Zeit ist Geld“, heißt es, und Zeit ist 
eine der wichtigsten Determinanten für den Erfolg 
an den Börsen. Die Rede ist hier aber nicht vom per-
fekten Einstiegszeitpunkt, nachdem Anleger immer 
wieder suchen, als wäre er der heilige Gral. „Den 
perfekten Zeitpunkt gibt es nicht“, bestätigt Deltour. 
„Umso wichtiger ist die Dauer eines Investments. 
Anleger, die lange und breit gestreut investieren, ha-
ben gute Aussichten.“ Deswegen gibt es in der Welt 
der Geldanlage den Merksatz: „Time in the market 
beats timing the market.“ Zu Deutsch: Zeit im Markt 
schlägt Markt Timing. Man könnte auch sagen: „Man 
benötigt kein perfektes Timing, um überragende 
Renditen zu erzielen.“ Oder wie Nicolas Deltour sich 
ausdrückt: „Timing doesn’t perform, time does“ 
(Nicht das Timing sorgt für Renditen, sondern die 
Zeit). Als Investor sollte man ein solides Unterneh-
men mit guten Kennzahlen auswählen und die Aktie 
möglichst lange halten. 
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Es gibt auch Möglichkeiten, das Risiko eines falschen 
Zeitpunktes zum Einstieg zu verringern. Wenn man 
25.000 Euro investieren will, ist es am besten, dies 
nicht auf einmal zu tun, sondern in mehreren Phasen. 
Es gibt verschiedene Formeln des stufenweisen 
Einstiegs: ein Drittel des Betrags heute, ein weiteres 
Drittel innerhalb von sechs Monaten und den letzten 
Teil innerhalb von zwölf Monaten. Nicolas Deltour 
schlägt sogar vor, 25.000 Euro über zwei Jahre 
streuen und jeden Monat 1.000 Euro zu investieren. 
„Jeden Monat werden 1.000 Euro angelegt. Man 
hat dann auch weniger Bauchschmerzen, wenn man 
bisher nur seinem Sparkonto vertraut hat und nie an 
die Börse gegangen ist. Selbst bei einem Börsen-
krach im dritten Monat hat dieser nur Auswirkung 
auf einen kleinen Teil der Investition. Wenn der 
Markt teuer ist, kauft man weniger Anteile, wenn er 
günstiger ist, kauft man mehr. Man glättet das Risiko 
des schlechten Timings und verhindert, zum schlech-
testen Zeitpunkt einzusteigen.“

TRACKER ODER BÖRSENNOTIERTE INDEX-
FONDS – EINFACHSTE UND KOSTENGÜNS-
TIGSTE ART 

Ein stufenweiser Einstieg ist eine Sache, die Frage 
ist, welches Anlageprodukt man wählt. Auch hier ist 
Diversifizierung das Schlüsselwort. Natürlich kann 
man selbst Aktien auswählen, aber aufgrund des 
stufenweisen Einstiegs und des relativ geringen 
Betrags von 25.000 Euro ist es schwierig, sofort 
ein ausreichend diversifiziertes Portfolio zu haben. 
Die einfachste und kostengünstigste Art, in Aktien 
zu investieren, seien sog. Tracker oder börsenno-
tierte Indexfonds, klärt die Wirtschaftszeitung „De 
Tijd“ auf. Mit diesen Fonds verfügt man mit einem 
begrenzten Geldbetrag sofort über ein Portfolio von 
Dutzenden von Aktien. 

MISCHFONDS ODER VERMÖGENSFONDS – 
GERINGE RISIKOBEREITSCHAFT

Wer nicht zu 100 % in Aktien investieren will, kann 
sich für Mischfonds oder Vermögensfonds entschei-

den. Dies sind Fonds, die nicht nur in Aktien, son-
dern auch in Anleihen oder andere Vermögenswerte 
investieren. Diese Diversifizierung verringert das 
Risiko und kann Anlegern mit geringerer Risikobe-
reitschaft Sicherheit geben. Dies bedeutet jedoch 
auch, dass man langfristig an Rendite einbüßt. „Der 
Anleger muss sich um nichts kümmern. Ein Misch-
fonds wird von Experten verwaltet und entspricht in 
der Regel dem Risikoprofil des Kunden“, so Deltour. 
Gemischte Fonds können in vier Gruppen unterteilt 
werden. Die defensiven Fonds investieren im Durch-
schnitt 35 % in Aktien, die neutralen 50 % und die 
dynamischen 75 %. Die flexiblen Mischfonds können 
zwischen 0 und 100 Prozent in Aktien investieren. 
Natürlich kann man sich einen Korb von Einzelakti-
en auch selbst zusammenstellen, „aber dann muss 
man alles selbst erledigen und die Kursentwicklung 
täglich überwachen“, warnt Deltour.

FAZIT

Fakt ist, dass heute ein viel besserer Zeitpunkt für 
einen Einstieg in den Aktienmarkt ist als vor sechs 
Monaten – im Vergleich zum Jahresbeginn sind 
die europäischen Aktien um mehr als 15 Prozent 
gefallen –, aber ob heute ein guter Zeitpunkt ist, sei 
eigentlich eine irrelevante Frage, so der Belfius-In-
vestmentstratege. „Heute ist der beste Moment für 
gewisse Länder, Währungen und Sektoren, nicht 
aber für andere. Man sollte jetzt beispielsweise nicht 
alles auf Technologieunternehmen setzen. Dann hat 
man das Krypto-Syndrom – ein Modephänomen, das 
die Menschen nicht richtig verstehen. Zehn Prozent 
der europäischen Haushalte haben alles auf diese 
eine Karte gesetzt und in diesem Jahr enorme Ver-
luste erlitten, die schlimmer waren als die Baisse an 
den Börsen.“

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an Ihren 
Finanzberater.

Quelle: Grenz-Echo (Zusammenfassung)

Die Neuwagenzulassungen in Belgien sanken im ersten Halb-
jahr auf 195.387, was einem Rückgang von 15,9 Prozent ge-
genüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres entspricht.

Dies geht aus den am Mittwoch veröffentlichten Zahlen des 
belgischen Automobilverbands (Febiac) hervor. Die Zahl der 
Elektrofahrzeuge nimmt weiter zu.

Der Rückgang der Neuwagenzulassungen in Belgien in den 
ersten sechs Monaten des Jahres liegt über dem europäi-
schen Durchschnitt (-14 %). Im Vergleich zu 2019 beträgt er 
sogar -37 %. Insgesamt wurden 61,8 % der im ersten Halbjahr 
zugelassenen Neuwagen von gewerblichen Kunden gekauft. 
Weniger markant ist der Rückgang bei den Gebrauchtwagen 
(-9,27 %).Der Handel mit E-Fahrzeugen gewann weiter an Bo-
den und machte 31,6 % der Neuzulassungen aus (23,5 % bis 
2021), bei den Geschäftskunden sogar 40 %. (belga/um) 

NEUZULASSUNGEN VON PKW WEITER IM SINKFLUG 
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Schweizer Qualitätsprodukte für Gesundheit, Schön-
heit und Wohlbefinden findet man bei JUST.  Seit 
2009 vertreiben Markus Lentzen, seine Mitarbeiter 
und sein inzwischen über 40-köpfiges Berater-Team 
erfolgreich JUST-Naturprodukte in Belgien, den Nie-
derlanden und Luxemburg. 

Das Schweizer Traditionsunternehmen JUST Inter-
national AG wird in dritter Generation von Hansueli 
und Marcel Jüstrich geleitet. In einer hochmodernen 
Produktionsstätte im am Bodensee gelegenen Wal-
zenhausen werden die JUST-Produkte mit qualitativ 
hochwertigen Rohstoffen hergestellt. Ihre bewährten 
Rezepturen, die auf Kräutern basieren und seit Jah-
ren kaum verändert wurden, sind treue Begleiter für 
mehr Beweglichkeit, freies Durchatmen und Kosmetik 
für natürlich schöne Haut.

Diese natürlichen Produkte wurden für jeweils eine 
spezifische Anwendung entwickelt und werden über-
wiegend auf die Haut aufgetragen. „Alles, was der 
Mensch von außen hat, kommt von innen heraus - sei 

es durch die Ernährung oder den Lebensstil. Unse-
re Produkte können Irritationen lindern“, ist der Ge-
schäftsführer der JUST Benelux GmbH, Markus Lent-
zen überzeugt.

Zu den weltweiten Klassikern zählen hochwirksame 
Spezialprodukte mit wertvollen Kräuterextrakten und 
ätherischen Ölen für die „Hausapotheke“, wie unter 
anderem: 

-  das 31-Kräuter-Öl (Befreiung der Atemwege),

-  die Thymian Kräutercreme (Vorbeugung und Be-
kämpfung von Erkältung),

-  die San‘Activ Creme mit Salz aus dem Toten Meer 
(Schutz vor Hautirritationen).

Im Allgemeinen enthalten alle Cremes eine Stammpf-
lanze und werden mit zusätzlichen Pflanzenextrakten 
angereichert. Zum Beispiel setzt sich das Arnika-Teu-
felskralle-Weihrauch Creme-Gel hauptsächlich aus 

UNTERNEHMEN IM PORTRÄT:  
JUST-BENELUX
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Arnika zusammen und wird durch Teufelskralle und 
Weihrauch ergänzt. Bei dem Creme-Gel handelt es 
sich um eine Pflege für den gesamten Bewegungs-
apparat, die wieder Freude an der Bewegung ver-
schafft. Für die Jugend wurde ein klärendes und 
hautberuhigendes Refining Face Tonic mit Extrakten 
von Echinacea und Hamamelis entwickelt.  Die jün-
gere Generation ist stets mehr an Produkten interes-
siert, die man schnell und einfach verwenden kann. 
Dementsprechend passt die Marke JUST ihr Angebot 
an.  Unter dem Motto „Mann pflegt natürlich“ ver-
treibt Just Duschgel, Deo, Rasiergel und ein After 
Shave Balsam für Männer. 

UNTERSCHIEDE IN 
KULTUREN UND VORLIEBEN

„Wir stellen fest, dass sich die Kulturen und Vorlie-
ben im Benelux-Gebiet zum Teil stark voneinander 
unterscheiden. Im Norden der Niederlande wird 
beispielsweise viel Ringelblumencreme verkauft, wo-
hingegen diese in Luxemburg eher weniger verkauft 
wird. Umgekehrt wird Lavendelcreme viel in Luxem-
burg sowie in Belgien verkauft und in den Nieder-
landen etwas weniger. Bemerkenswert ist auch, dass 
die JUST-Männerserie überwiegend in Ostbelgien 
und in Luxemburg verkauft wird“, so Geschäftsführer 
der JUST Benelux GmbH zu den Besonderheiten des 
Marktes. 

ANALYSE DES HAUTTYPS

Weltweit verkaufen derzeit über 120.000 BeraterIn-
nen in 33 Ländern JUST-Produkte. Italien bildet den 
größten Absatzmarkt für Just. Dort sind bereits fast 
30.000 BeraterInnen im Direktverkauf aktiv. Direkt-
verkauf bedeutet für Markus Lentzen ganz nah am 
Kunden zu sein und ihm das Produkt auch zu erklä-
ren.  Dabei spielt persönliche Beratung von Mensch 
zu Mensch, basierend auf die sorgfältige Analyse des 
Hauttyps des Kunden, eine sehr wichtige Rolle. „Wir 
geben immer eine Erklärung zur Anwendung unserer 
Produkte“, unterstreicht der Geschäftsführer.

„JUST-PARTYS“

In den letzten zehn Monaten konnten zahlreiche 
neue BeraterInnen in den Niederlanden und in Flan-
dern eingestellt werden. In Luxemburg ist der Ver-
kauf hingegen als Folge der coronabedingten Lock-
downs stark zurückgegangen. Momentan beschäftigt 
der 58-Jährige drei Mitarbeiterinnen und das Be-
rater-Team zählt 43 BeraterInnen, von denen die 
meisten diese Tätigkeit nebenberuflich ausführen. 
Die Produkte werden größtenteils auf sogenannten 
„JUST-Partys“ verkauft. 

GESUNDHEIT, SCHÖNHEIT UND 
WOHLBEFINDEN

Ziel der JUST Benelux GmbH ist es, stets mehr Men-
schen auf ihrem Weg zu Gesundheit, Schönheit und 
Wohlbefinden zu begleiten. Sie vertreibt hochwirksa-
me Produkte, die gut verträglich sind und zu einem 
guten Preis-Leistungsverhältnis angeboten werden. 
Somit bringen Markus Lentzen und sein Team ein 
Stück Schweizer Tradition nach Ostbelgien, wo man 
die Qualität der Produkte zu schätzen weiß. Ein Blick 
auf die Website des Unternehmens lohnt sich auf je-
den Fall. 

Kontakt 
Just Benelux GmbH 
Hauptstraße 52 
4780 Sankt Vith 
Tel.: +32 80 44 74 27 
E-Mail: info@just-benelux.com 
     Just Benelux 
     just.benelux 

Text: SCRIBO – TEXTEN UND ÜBERSETZEN 

Bilder: privat 



SAMSTAG 1. & SONNTAG 2. OKTOBER 2022

Seit 2017 organisieren UNIZO, Comeos und UCM 
gemeinsam das « Wochenende des Kunden », zwei 
Tage im Zeichen des Shopping-Vergnügens in ganz 
Belgien. Dies ist eine besondere Gelegenheit für Ge-
schäftsleute, sich mit einer kleinen Geste bei ihren 
treuen Kunden zu bedanken.

Am Samstag 01/10 und Sonntag 02/10 werden belgi-
enweit wieder viele tausend Geschäftsleute an die-
sem wichtigen Ereignis für die Branche teilnehmen. 
In Ostbelgien setzt sich die MSV/Mittelstandsverei-
nigung in Zusammenarbeit mit den lokalen Gewerbe-
vereinen dafür ein, dieses nationale Event auch bei 
uns zu einem Publikumsmagneten zu machen.

4 GUTE GRÜNDE, TEILZUNEHMEN - 
KOSTENLOS

Profitieren Sie von einer nationalen Werbekampag-
ne: Auch in diesem Jahr ist eine groß angelegte Mul-
ti-Channel-Kampagne geplant, um auf das Event auf-
merksam zu machen: Fernsehen, Radio, Zeitungen, 
Zeitschriften und soziale Medien.

Erhalten Sie das gratis Promo-Paket: Jedes teilneh-
mende Geschäft erhält kostenlos ein Paket mit Wer-
bematerial, je nach Wunsch in deutscher und/oder 
französischer Sprache, um auf seine Teilnahme am « 
Wochenende des Kunden » aufmerksam zu machen 
(MSV/Mittelstandsvereinigung koordiniert die Vertei-
lung in der Deutschsprachigen Gemeinschaft).

Stellen Sie die Vorzüge Ihres Geschäfts in den Vor-
dergrund: Alle teilnehmenden Betriebe werden auf 
der offiziellen Website www.weekendduclient.be auf-
geführt. Neben den Produkten und Dienstleistungen 
bekommen auch deren besondere Aktionen auf die-
sem Weg eine landesweite Sichtbarkeit.

Erreichen Sie neue Kunden: Die positive Dynamik der 
landesweiten Veranstaltung soll auch auf Ostbelgien 
übergreifen. Den Bekanntheitsgrad steigern, Stamm-
kunden verwöhnen, Know-how demonstrieren, eine 
Animation anbieten, neue Kundschaft anwerben – all 
dies ist möglich im Rahmen des « Wochenende des 
Kunden ».

MELDEN SIE SICH BIS ZUM 11. SEPTEMBER AN

Melden Sie sich online via www.weekendduclient.be 
> COMMERÇANT > JE M’INSCRIS an. Ihre Daten 
werden dann auf www.weekendduclient.be in der 
Rubrik « QUI PARTICIPE ? » hochgeladen. Anschlie-
ßend erhalten Sie ein Login und ein Passwort, um 
Ihre Angaben bei Bedarf selbst anpassen zu können 
(Achtung: eine gültige E-Mail Adresse ist zwingend 
erforderlich).

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme am Samstag 
01/10 und/oder Sonntag 02/10 !

WOCHENENDE DES KUNDEN
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PEPP2 GmbH  ·  Francis Offermann  ·  Spitzberg 30  ·  B-4700 Eupen  ·  Tel. +32 476 80 62 74  ·  info@pepp2.be  ·  WWW.PEPP2.BE

PEPP2 GmbH … mit Pepp durchs Leben

Personal- & Organisationsentwicklung 
Développement RH & Organisation

Coaching
Eigene Ressourcen nutzen und neue Impulse erhalten, 
zielorientiert, einfühlsam, effektiv, 
einzeln und als Team.

Outplacement 
Begleitung bei der Suche nach einer neuen  
beruflichen Situation, Altes loslassen und  
Neues angehen, souverän und professionell.

Mediation
Konflikte in einem geschützten Rahmen angehen, 
Meinungen aussprechen und ernst genommen werden, 
gemeinsam Lösungen skizzieren und umsetzen.

Neu!
Seminare zur  

Stressbewältigung 

“MindBodyCircle”

■   Adiuvo Steuerberatung GmbH 

Kalverberg 21B, 4730 Raeren 

Frau Anke Pelzer 

Tel.: 087/55 54 56 

E-Mail: info@adiuvo.be

■   EPS GmbH 

Am Marktplatz 6, 4760 Büllingen 

Elektrotechnische Installationsarbeiten, 

Überwachungs- und Alarmsysteme 

Tel.: 080/64 77 07 

E-Mail: info@eps-pro.be

■   Herr Eric Fux 

Neidingen 17 A, 4783 St. Vith 

Landvermessungsbüro 

GSM: 0476/07 40 27

■   HMK AG 

John-Cockerill-Straße 4, 4780 St. Vith 

Wartung und Reparatur von KFZ, Holzgroßhandel 

Tel.: 080/280 920 

E-Mail: info@hmk.be

■   Einblick PR & Marketing 

Carrie Heiners, 4780 St. Vith 

Social Media Marketing, Copywriting, Content Agentur 

www.einblickpr.com

■   Karosserie Marc Meessen GmbH 

Euregiostraße 6, 4700 Eupen 

Reparatur von Karosserien, KFZ-Einzelhandel 

Tel.: 087/55 28 75, E-Mail: info@karosserie.be 

www.karosserie.be

■   Bäckerei Nathalie Schaus 

Recht Zur Kaiserbaracke 16, 4780 St. Vith 

Bäckerei – Brote aus hauseigenem Sauerteig 

Tel: 080/57 05 89 

GSM: 0474/32 68 30, E-Mail: n.schaus@hotmail.com 

www.schaus.info

■   Recharged Automotives GmbH 

Verbindungsweg 11, 4730 Raeren 

Wartung und Reparatur von Oldtimer, technische Beratung 

und Projektierung, Prototypenbau 

GSM: 0049/172 27 01 077, E-Mail: plotepascal@gmail.com

■ ■   Smart Invest 

Walk 102, 4950 Waimes  

Exclusive Keynotes on Finance & Investment  

E-Mail: info@smart-invest.be 

www.smart-invest.be

NEUE MITGLIEDER
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W www.eastmanagement.be
MALMEDYER STR. 30
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info@eastmanagement.be
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info@eastmanagement.be

T +32 (0)87 / 55 85 12
info@eastmanagement.be

 East Management A.G.

IHR PARTNER FÜR: 
  Lohnbuchhaltung  
  Personalverwaltung  
  Sozialversicherung für Selbstständige  
  Eintragungen von Unternehmen
  Geschäftsführerentlohnungen   
  Fortbildungen in Personalwesen

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

WWW.HENDRICHS.BE/DEPRO/INDEX.PHP

Hotel Drosson
Kirchenseite 8 · 4761 Büllingen (Wirtzfeld) · Tel. +32 (0)80 64 71 17 

Fax +32 (0)80 64 22 79 · info@drosson.be · www.drosson.be 

wir freuen uns auf ihren besuch !
Komfortable Gästezimmer, Studios und Appartements. 

Frühstücksbuffet, gepflegte regionale Küche 
& gastronomische Wochenenden.
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In Krisenzeiten ist die Senkung der anwendbaren 
MwSt. auf 6 % ein gern genutztes Instrument wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen. Das war in Pandemie-
zeiten der Fall in Zusammenhang mit der Lieferung 
von Produkten wie Masken u.ä. Das ist auch jetzt wie-
der der Fall bei Lieferungen von Gas und Elektrizität. 
Andererseits kam im letzten Augenblick ein Rückzie-
her der Regierung was den Verkauf von Fahrrädern 
anbelangt. In 2019 war eine Senkung von 21 % auf 
6 % vorgesehen worden, die damals aber noch nicht 
angewandt werden konnte, mangels grünem Licht 
der Europäischen Instanzen. Jetzt, in 2022, ist das 
Fahrrad europaweit in die Liste der Güter eingestuft 
worden, die mit 6 % verkauft werden dürfen… Auf 
diesen Augenblick hatten viele Interessenten gewar-
tet und ihren Kauf in Erwartung einer Senkung der 
MwSt. verschoben. Dazu wird es nicht kommen: unse-
re Regierung hat am 6. April 2022 einen Königlichen 
Erlass veröffentlicht, der die geplante Senkung rück-
gängig macht…

Genauso überraschend wurde der MwSt.-Satz auf die 
Installation von Photovoltaikanlagen, thermischen So-
laranlagen und Wärmepumpen vorübergehend auf 6 
% reduziert, und zwar auch dann, wenn die Wohnung 
noch nicht die Bedingung erfüllt, mindestens 10 Jah-
re genutzt worden zu sein. Die Maßnahme gilt für die 
Zeit vom 1. April 2022 bis zum 31. Dezember 2023.

Die Verwaltung hat inzwischen erste Kommentare 
veröffentlicht, die wir hier (nicht vollständig) zusam-
menfassen.

WELCHE ANSCHAFFUNGEN 
KOMMEN IN FRAGE?

•  Photovoltaikanlagen: nicht nur die Paneele, son-
dern auch der Wechselrichter, die Verkabelung, 
usw. kommen in Frage. Nicht aber Batterien, in-
telligente Zähler, Ladegeräte und Elektroarbeiten, 
die nicht in direktem Zusammenhang stehen.

•  Thermische Solaranlagen: nicht nur die Sonnen-
kollektoren, sondern auch der Pufferspeicher, 
Wärmetauscher und anderes Zubehör kommt in 
Frage. Andere sanitäre Arbeiten oder Arbeiten an 
der Heizung aber nicht.

•  Wärmepumpen: auch die eventuell damit zusam-
menhängenden Arbeiten, wie Bohrungen können 
für den verminderten MwSt.-Satz berücksichtigt 
werden. Achtung: kaum ist diese Maßnahme in 
Kraft getreten und schon kommt eine erste Ein-
schränkung: sogenannte hybride Wärmepumpen 
sind ab dem 1. Juli 2022 von der vorübergehen-
den Senkung der MwSt. ausgeschlossen. Die Re-
gierung begründet diese Einschränkung damit, 
dass es in neueren Wohnungen möglich sein muss, 
Wärmepumpen zu installieren, die ausschließlich 
mit Elektrizität funktionieren.

DIE VERWALTUNG WARNT AUCH VOR 
MISSBRAUCH UND NENNT EINIGE BEISPIELE:

•  Eine Akonto-Rechnung, im März 2022 mit 21 % 
MwSt. erstellt, nach dem 1. April 2022 per Gut-
schrift annulliert und durch eine neue Rechnung 
mit 6 % ersetzt, stellt in den Augen der Verwal-
tung einen Missbrauch dar.

•  Die Verwaltung vertritt den Standpunkt, dass hohe 
Akonto-Rechnungen, die Ende 2023 ausgestellt 
werden, und darauf abzielen, noch in den Genuss 
der 6 %-Regelung zu kommen, ebenfalls einen 
Missbrauch darstellen, wenn sie nicht der üblichen 
Vorgehensweise des Installateurs entsprechen.

•  Wenn einer oder mehrere der hier angesproche-
nen Investitionen ursprünglich in einem Gesamt-
preis enthalten waren (z.B. bei einem schlüsselfer-
tig erstellten Haus) und im Nachhinein separat von 
einem Handwerker abgerechnet werden, ist nach 
Lesart der Verwaltung die Anwendung von 6 % 
MwSt. nicht möglich.

•  Wie nicht anders zu erwarten: eine Installation, die 
ausschließlich ein Schwimmbad beheizt, kommt 
für den verringerten MwSt.-Satz nicht in Frage.

Steuerberatung Weynand & Partner PGmbH 
Steuerberater, Buchhaltungsexperten 
Eupener Straße 61, 4731 Eynatten 
Tel.: 087/85 82 10, info@weynand.be 
www.weynand.be

6 % MWST. AUF INSTALLATION VON 
SOLARPANEELEN UND WÄRMEPUMPEN 
IN WOHNUNGEN, JÜNGER ALS 10 JAHRE
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BASIS 2004 BASIS 2013

2020 2021 2022 2020 2021 2022

VI GI VI GI VI GI VI GI VI GI VI GI

Januar 134,26 132,51 134,60 133,27 144,82 142,76 109,69 109,72 109,97 110,35 118,32 118,21

Februar 134,29 132,69 134,90 133,32 145,74 143,40 109,71 109,87 110,21 110,39 119,07 118,74

März 134,06 132,80 135,26 133,52 146,50 143,78 109,53 109,96 110,51 110,56 119,69 119,05

April 134,06 133,11 135,72 133,97 146,99 144,43 109,53 110,22 110,88 110,93 120,09 119,59

Mai 133,97 132,97 135,93 134,04 148,12 145,23 109,45 110,10 111,05 110,99 121,01 120,25

Juni 134,05 132,91 136,23 134,43 149,38 146,16 109,52 110,05 111,30 111,31 122,04 121,02

Juli 134,35 133,04 137,39 135,48 109,76 110,16 112,25 112,18

August 134,43 133,09 138,10 136,16 109,83 110,20 112,83 112,74

September 133,93 132,58 137,76 135,61 109,42 109,78 112,55 112,29

Oktober 134,20 132,98 139,78 137,61 109,64 110,11 114,20 113,94

November 133,98 132,74 141,53 139,13 109,46 109,91 115,63 115,20

Dezember 134,02 132,70 141,67 139,61 109,49 109,88 115,74 115,60

INDEX, LÖHNE 
UND INFORMATIONEN
INDEX JUNI 2022: VERBRAUCHERPREIS- UND GESUNDHEITSINDEX

VI = Verbraucherpreisindex     GI = Gesundheitsindex (Indexierung der Miete)  
Der geglättete Gesundheitsindex (berechnet auf der Grundlage der 4 letzten Monate) wird für die Lohnanpassungen benutzt und beträgt 117,58

Mehr Infos bezüglich der Umwandlungsfaktoren finden Sie unter www.mineco.fgov.be

NUMMER PARITÄTISCHER AUSSCHUSS INDEXIERUNG

140.01 Arbeiter bei Busunternehmen Vorigen Löhne x 1,02

202.00 Angestellte im Nahrungsmitteleinzelhandel Vorigen Löhne x 1,01

227.00 Angestellte im audio-visuellen Bereich Vorigen Löhne x 1,02

313.00 Arbeiter und Angestellte in Apotheken Vorigen Löhne x 1,02

329.00 Arbeiter und Angestellte im sozio-kulturellen Bereich Vorigen Löhne x 1,02

NUMMER PARITÄTISCHER AUSSCHUSS INDEXIERUNG

111.00 Arbeiter im Metall- und Maschinenbau, Elektrotechnik Vorigen Löhne x 1,0814

116.00 Arbeiter in Lack- und Farbenindustrie  Vorigen Löhne x 1,02

124.00 Arbeiter im Baufach Vorigen Tariflöhne x 1,0242084

125.01 Arbeiter in der Forstwirtschaft Vorigen Tariflöhne x 1,0242

125.02 Arbeiter in Sägereien Vorigen Tariflöhne x 1,0242

125.03 Arbeiter im Holzhandel Vorigen Löhne x 1,0242

146.00 Arbeiter im Forstbetrieb Vorigen Löhne x 1,0242

201.00 Angestellte im Einzelhandel Vorigen Löhne x 1,02

202.00 Angestellte im Nahrungsmitteleinzelhandel Vorigen Löhne x 1,01

209.00 Angestellte bei Metallfertigungen Vorigen Löhne x 1,0814

307.00 Arbeiter und Angestellte bei Maklerfirmen
und Versicherungsagenturen

Vorigen Löhne x 1,02

320.00 Arbeiter und Angestellte bei Bestattungsunternehmen Vorigen Löhne x 1,0501

ANPASSUNG LÖHNE LAUT INDEX JUNI 2022

ANPASSUNG LÖHNE LAUT INDEX JULI 2022

CCT : Convention Collective de Travail (Kollektives Arbeitsabkommen, KAA)

Die Umrechnung des Gesundheitsindexes: 
Basis 1988 in Gesundheitsindex Basis 2004: mit 0,7290 multiplizieren 
Basis 1996 in Gesundheitsindex Basis 2004: mit 0,8790 multiplizieren 
Basis 2004 in Gesundheitsindex Basis 1996: mit 1,1377 multiplizieren 
Basis 2004 in Gesundheitsindex Basis 1988: mit 1,3717 multiplizieren 
Basis 2004 in Gesundheitsindex Basis 2013 mit 0,8280 multiplizieren 
Basis 2013 in Gesundheitsindex Basis 2004 mit 1,2077 multiplizieren

Die Umrechnung des Verbraucherpreisindexes: 
Basis 1996 in Preisindex Basis 2004: mit 0,8701 multiplizieren 
Basis 1988 in Preisindex Basis 2004: mit 0,7090 multiplizieren 
Basis 2004 in Preisindex Basis 1996: mit 1,1493 multiplizieren 
Basis 2004 in Preisindex Basis 1988: mit 1,4105 multiplizieren 
Basis 2004 in Preisindex Basis 2013 mit 0,8170 multiplizieren 
Basis 2013 in Preisindex Basis 2004 mit 1,2240 multiplizieren
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FIRMA TÄTIGKEIT KONKURSVERWALTER MOTIV/DATUM

Vinea Events GmbH
Rue des Prés 69/23
4802 Heusy

Messe- und 
Kongressveranstalter

Jacques Piron Auf Geständnis 
16/05/2022

Sophie Mauquoy
Rue de la Sauvenière 13/11, 4900 Spa

Restaurant, Catering Jean-Luc Ransy Auf Geständnis 
16/05/2022

Etablissements Cremer AG
Rue de la Litorne 13, 4950 Waimes

Mechanische  
Wartungsarbeiten

Pascal Lambert Auf Geständnis 
23/05/2022

Deutea GmbH
Bois de Mariomont 62, 4845 Jalhay

Dienstleistungen im 
Horeca-Bereich

Pierre Schmits Auf Geständnis 
23/05/2022

Camatech GmbH
Rue Mononk Jules 11
4890 Thimister-Clermont

Elektrotechnische  
Installationsarbeiten

Geoffrey Saive Auf Geständnis 
23/05/2022

Georges Marechal Infirmier GmbH
Rue Georges Albert 57C, 4800 Verviers

Pflegetätigkeiten Lucie Gérardy Auf Geständnis 
07/06/2022

Serle GmbH
Rue de l‘Ecole 41AB, 4845 Jalhay

Restaurant, Catering Yves Barthelemy Auf Ladung 
07/06/2022

A. Winand GmbH
Rue Mitoyenne 211, 4840 Welkenraedt

Versicherungsmakler Michelle Habets Auf Ladung 
07/06/2022

Splache Services & Cie SC
Rue des Fouleries 13, 4800 Verviers

Sekretariat + diverse 
Dienstleistungen

Dominique Legrand Auf Geständnis
20/06/2022

New Reno-Decor SNC
Rue des Ecoles 41, 4840 Welkenraedt

Maler- und 
Tapezierarbeiten

Jean Baivier Auf Ladung 
30/06/2022

Gil Informatique GmbH
Al Hawe 5, 4890 Thimister-Clermont

Datenverarbeitung Marc Gilson Auf Geständnis
07/07/2022

Humano Construct GmbH
Route Napoléon 31C, 
4960 Bellevaux-Ligneuville

Diverse 
Maurertätigkeiten

Michelle Habets Auf Geständnis
07/07/2022

Patrick Fey
Rue de la Chapelle 77,
4850 Plombières

Elektrotechnische  
Installationsarbeiten

Lucie Gérardy Auf Geständnis
07/07/2022

Koabi GmbH
Rue du Commerce 24,
4960 Malmédy

Bistrot, Imbiss Pierre Legras Auf Geständnis
14/07/2022

Taverne de Boncelles EKG
Drève de Maison Bois 37, 4910 Theux

Restaurant de 
Maison-Bois

Romain Oger Auf Geständnis
14/07/2022

Tufan Bayaslan
Chemin-Rue 4/A1, 4960 Malmédy

Café «Le Bistrot» Pierre Henry Auf Ladung 
14/07/2022

Demana GmbH
Rue Marie-Henriette 68, 4800 Verviers

Bäckerei Pierre Schmits Auf Ladung 
29/07/2022

Janc Catering & Consulting GmbH
Marché 5, 4910 Theux

Hotel/Restaurant 
«Le Relais»

Bertrand Namur Auf Ladung 
29/07/2022

KONKURSE IM ÜBERBLICK

IM JUNI SO VIELE KONKURSE WIE SELTEN ZUVOR 

Der Juni war der Monat, in dem in Belgien seit September 2019 die meisten Insolvenzen registriert wurden. 
Wie aus Zahlen hervorgeht, die das Statistikamt Statbel veröffentlichte, wurden insgesamt 1.082 Konkurse 
verzeichnet. Die Gesamtzahl der im Juni registrierten Insolvenzen bedeutet einen Anstieg um 14,7 % gegen-
über dem Monat Mai und sogar um 75,9 % gegenüber Juni 2021. Laut Statbel seien die drei Regionen von 
den Konkursen quer durch die Sektoren betroffen. In Flandern (612) wurden seit Oktober 2013 nicht mehr so 
viele Insolvenzen verzeichnet. In der Wallonie (242) betrug der Anstieg 19,8 % im Vergleich zum Mai und 54,1 
% im Vergleich zu Juni 2021. (belga/um)
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• Netzwerk Analyse
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• GRATIS-Analyse bei Ihnen

vom Profi !
Netzwerk Management


